
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 25

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sil. 25 3Jto|Wette î$Uiei}ecif$t §an&tttrltr=3tfß®0 für bte offiziellen ifeublttationen beS ©d)toeij. SemerbeDereinS). 409

Sïrlêttâ» itttb SicferungêitfeertrûflunQcn.
(Stmtlicfje DriginakSKitteilttttgeB.) NacMruck verboten.

SBaf fett) er f or gun g Unterentfelben (Sïargau)
an Sut. éïii&r, So|n, Sdjiïoffer in Srtmbacb (St. Solotburn),
ber aud| bie lOSafferleitung Sgerfingen ausfüllte, mit Doll fier
Sufriebenleit ber SSeDölferung.

SB af f erö erf or g ung SbernziDpl (St. (Saßen).
Sfteferöoic famt Slrmatur an 3- üßefc|er, 9teu=St. 3o|ann.

® a S » unb SBaffereinricfetung im neuen
@c|uigebäube Stricflof an ©uggenbüfel u. SJiüßer
in Süriä).

© emeinb efirafee 303ig ets|of»® iet f urt (£ggb.)
an SSricoIa u. Sie., ©ngi (Kt. ®larnS).

- Sementbrunnen tn SSalenbaS (®ranbünben)
an Sßet. Safti n. So. in $rinS.

SBafferberforgnng Sampfér (Sngabin). ßte»

fernoir unb Suleitaß pw Sfteferöoir an ©ebrüber Saprej,
Sàumeifter, fßontrefina; Hauptleitung, §|branten unb Seit«

ungen im ®orfe an 3. Sßißi, 6o|n, S|ur.
SBafferüerforgung ber Korporation Unter«

ageri. Sämtlid|e Slrbeiten mit SluSnabme ber CÜueßen»

faffung unb SuWiwnßen p ben Käufern an St. Samensinb,
mec|anifcbe SBerïffôtte, in ®erfau um ble Summe Pon
142,000 gr.

SÉBafferoerforgung fUiartoeil (£|urg.) 2)ie DrtS»

gemeinbe ßftärtoeil bat Sonntags mit übetioiegenber 2Re|r|eit
befcljloffen, bie ,3lnSfü|rung ber SBafferberforgung, pjeld|e
Don einer Korporation bereits angefangen iff, auf eigene
ifted|nung p übernehmen unb mit berfelben eine Hpbranten«
anlage p Derbinben.

ijSarquetböben unb Sdjulbünfe Sdjul»
gemeinbe U n t e r î u 1 m (Stargau). Sämtltd|e Slrbeiten
fln-b ber med|anifben SBerlftätte Slbolf Karrer'S SBitttoe in
Kulm übertragen morben.

iitt fUlarfenftfju^rojefj.
35er Klüger Sari ßumpert, So|n, in St. ©aßen bat

am 19. 3«li 188.9 für feine Settmaren unb Singerie«Slrtifet
beim eibgen. Slmt für geiftigeS Stgentum eine SBÎarïe ein»

tragen laffen, toeld|e einen mit geöffneten klügeln bon linïs
nad| redits fd|mimmenben Sd|toan gniifd|en prei Sd|ilf«
büfdleln barfteßt, über bem bie SÖorte „éettiparenfabril St.
®aßen" unb unter bem bie SSe^etcbnung „Sdpbmarïe" fte|t.

S5er fSeïlagte Sari Sßfeiffcr, So|n, éettioarenbanbler in
Sdjaffbaufen liefe am 5. Slpril 1892 eine SDtarïe eintragen,
toeld|e in red|tecEigem 3îa|men ganj linïs eine SBafferpflgnp
unb bann einen mit ausgebreiteten gflügeln nad| redjtS
fdlmimmenbdn Sdjtüan barfteßt, müferenb im Hintergrunb ein
pcfigeS ©ebirge mit bafeinter ficfe er|ebenbem ©eftirn (Sonne

Sîr. 25 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitaug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 4(ZS

ArSeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Origmalâitteilnngen.) àààok verdotW.

Wasserversorgung Unterentfelden (Aargau)
an Jul, Müller, Sohn, Schlosser in Trimbach (Kt. Solothurn),
der auch die Wasserleitung Egerkingen ausführte, mit vollster
Zufriedenheit der Bevölkerung.

Wasserversorgung Oberuzwyl (St. Gallen).
Reservoir samt Armatur an Z. Nescher, Neu-St. Johann.

Gas- und Wassereinrichtung im neuen
Schulgebäude Strickhof an Guggenbühl u. Müller
in Zürich.

G em eind estraß e Wig ets h of-D iet furt (Tggb.)
an Bricola u. Cie., Engi (Kt. Glarus).

Cementbrunnen in Valendas (Graubünden)
an Pet. Casti u. Co. in Trins.

Wasserversorgung Campfsr (Engadin). Re-
servoir und Zuleitung zum Reservoir an Gebrüder Caprez,
Baumeister, Pontrefina; Hauptleitung, Hydranten und Lest-
ungen im Dorfe an I. Willi, Sohn, Chur.

7 Wasserversorgung der Korporation Unter-
ägeri. Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme der Quellen-
fassung und Zuleitungen zu den Häusern an Cl. Camevzind,
mechanische Werkstätte, in Gersau um die Summe von
142,000 Fr.

Wasserversorgung Märweil (Thurg.) Die Orts-

gemeinde Märweil hat Sonntags mit überwiegender Mehrheit
beschlossen, die Ausführung der Wasserversorgung, welche
von einer Korporation bereits angefangen ist, auf eigene
Rechnung zu übernehmen und mit derselben eine Hydranten-
anlage zu verbinden.

Parquetböden und Schulbänke Schul-
gemeinde Unterkulm (Aargau). Sämtliche Arbeiten
sind der mechanischen Werkstätte Adolf Karrer's Wittwe in
Kulm übertragen worden.

Ein Markenschutzprozeß.

Der Kläger Carl Luwpert, Sohn, in St. Gallen hat
am 19. Juli 1889 für seine Bettwaren und Lingerie-Artikel
beim eidgen. Amt für geistiges Eigentum eine Marke ein-

tragen lassen, welche einen mit geöffneten Flügeln von links
nach rechts schwimmenden Schwan zwischen zwei Schilf-
büscheln darstellt, über dem die Worte „Betttvarenfahrik St.
Gallen" und unter dem die Bezeichnung „Schutzmarke" steht.

Der Beklagte Carl Pfeiffer, Sohn, Bettwarenhändler in
Schaffhausen ließ am 5. April 1892 eine Marke eintragen,
welche in rechteckigem Rahmen ganz links eine Wasserpflgnze
und dann einen mit ausgebreiteten Flügeln nach rechts
schwimmenden Schwan darstellt, während im Hintergrund ein
zackiges Gebirge mit dahinter sich erhebendem Gestirn (Sonne
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